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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag Mittwoch Donnerstag

und Sonnabend früh Uhr.
Geſchäftsſtelle: Helgrube Nr. 5

Telephonanſchluß Nr. 8.

Wochertliche Beilage:
Jlluſtrirtes Sonuntagsblatt.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

I Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

Samong.
Die Steigerung der Wirren auf Samoa, die

neuerdings ein Eingreifen der dort ſtationirten euro
päiſchen Kriegsſchiffe nothwendig machte, haben in
der engliſchen wie in der deutſchen Preſſe wiederum
die Frage nach dem endgültigen Geſchick der kleinen
Jnſelgruppe angeregt. Die gemeinſame Controle
von Deutſchland, England und Nordamerika, die
auf der Berliner Samogconferenz von 1889 aus
getiftelt wurde, hat noch weniger gehalten, als man
von ihr erwartete. Statt den Inſeln Ruhe zu
bringen, hat ſie mit ihrem ſchwerfälligen und koſt
ſpieligen Regierungsapparat nur die Unzufriedenheit
erhöht und Stoff zu neuen Reibereien geliefert.
Und ſo tritt denn wieder der Gedanke in den Vorder
grund, der am Ende der achtziger Jahre ſchon Un
mengen an Tinte und Druckerſchwärze gefordert hat,
Samoa dem Protectorat einer einzigen Macht zu
unterſtellen. Damals iſt er an der gegenſeitigen
Eiferſucht der Mächte geſcheitert, weil jede von ihnen
das größte Anrecht auf das Protectorat zu haben
glaubte und in den ganzen ſechszehn Jahren, die
ſeitdem verfloſſen ſind, hat der Kampf über die
Frage, wem der größte Anſpruch zur Seite ſteht,
niemals ganz geruht. Die Leidenſchaftlichkeit, mit
welcher man ſich Hegenſeitig die kleine Jnſelgruppe
ſtreitig macht, ſteht thatſächlich in gar keinem Verhältniß
zu den materiellen Jntereſſen, welche dort im Spiele ſind.
Der Handel von Samoa umſaßt in Aus und Ein
fuhr wenig über zwei Millionen Mark und eine
bedeutendere Steigerung dieſer Ziffern iſt bei der
kleinen Einwohnerzahl, die auf der ganzen Jnſel
gruppe noch nicht 36 000 Köpfe erreicht, nicht zu
erwarken. Auf allen Seiten iſt das überreizte
Nationalgefühl engagirt, dem jedes Zurückweichen
vor einem Nebenbuhler wie eine patriottſche Schmach
erſcheint. Das gilt ganz beſonders für Deutſch
land, wo die Colonialenthuſtaſten ſich für die
Aufrechterhaltung der deutſchen Anſprüche auf die
Samoainſeln mit einem Feuer in's Zeug werfen,

Donnerstag den 6. September.
in jüngſter Zeit die Sache ſehr leidenſchaftslos an
und vielleicht würde mit der dortigen Regierung
eine Verſtandigung möglich ſein, wenn wir ihr den
ungeſthrten Beſitz der Kohlenſtation von Pago Pago
garantiren. Aber England wird aus Rückſicht auf
ſeine auſtraliſchen Kolonien niemals daran denken
können, einem deutſchen Protektorate zuzuſtimmen.
So wird denn ſchließlich, wenn jeder auf ſeinen An
ſprüchen beſteht, Alles beim Alten bleiben müſſen.
Ehe man aber einen Zuſtand verewigt, der ſich in
dieſen langen Jahren als unhaltbar herausgeſtellt
hat, ſollte man ſich doch einmal ernſthaft den Ge
danken uüberlegen, ob es nicht am beſten und
richtigſten wäre, die Inſeln ſich ſelber zu überlaſſen.
Die inneren Streitigkeiten der Eingeborenen haben
erſt durch die Einmiſchung der fremden Mächte den
bedenkllichen, die Handelsintereſſen gefährdenden
Charakter erhalten. Vielleicht werden ſich die Ge
müther wieder beruhigen, wenn die Einmiſchung der
ſremden Beamten, die durch ihre beſtändigen Eifer
ſüchteleien nur Oel in's Feuer goſſen, aufhört.
Auch über ein ſolches Ruhenlaſſen der Anſprüche
unter den Mächten eine Verſtändigung zu erzielen,
ſollte nicht ſchwer ſein, nachdem die Ueberzeugung
allgemein geworden iſt, daß es ſo wie bisher nicht
weitergeht

Politiſche Ueberſicht.

Die interparlamentariſche Friedens
conferenz wurde am Dienſtag im Haag von
dem holläundiſchen Miniſter des Jnnern,
van Houten eröffnet. Derſelbe rieth der Con
ferenz, ſich hauptſächlich mit der Schiedsgerichtsfrage

u beſaſſen und ſich jeder directen Bezugnahme auf
actuelle Fragen zu enthalten. Die Conferenz möge

ſogenannken Friedensfreunden, die den Bürgerkrieg
predigen, mißtrauen. Der Miniſter ſprach ſich zu
Gunſten eines internationalen Schiedsgerichtshofs
aus. Darauf wurde Rahuſen Amſterdam zum
Präſtdenten gewählt.

h

als ob ein Verzicht einen dunklen Fleck auf die
Ehre Deutſchlands werfen würde. Wenn von
dieſer Seite auf die Opfer hingewieſen wird, welche
Deutſchland bereits für Samoa gebracht hat, ſo iſt
dieſer Hinweis gewiß berechtigt; aber die Frage
ſcheint uns näher zu liegen, ob denn die Inſelgruppe
wirklich dieſe Opfer werth iſt
größten der dort beſtehenden Handelsunternehmungen
befinden ſich in deutſchen Händen und an der
Geſammtheit des ſamoaniſchen Handels iſt Deutſch
land mit etwa 1 100000 Mk. betheiligt. Aber dieſe
Intereſſen vermögen doch nicht entfernt die Opfer
an Gut und Blut aufzuwiegen, welche wir ſchon für
die Jnſelgruppe gebracht haben und noch fortwährend
bringen. Wir wollen hier nur an jenen miß
lungenen Strafzug deutſcher Marineſoldaten nach
Vailele erinnern, bei welchem 16 brave Soldaten,
darunter ein Oſſizier einen elenden Tod fanden und
vor Allem an die furchtbare Kataſtrophe im Hafen
von Apia, der wenige Monate ſpäter die beiden
Kriegsſchiffe „Eber“ und „Adler“ mit 90 Mann
und 5 Oſſizieren zum Opfer ſielen. Und in einer
Zeit, wo gerade aus den eolonialen Kreiſen laute
Klagen erhoben werden, daß Deutſchlands Kriegs
flotte für den überſeeiſchen Dienſt zu ſchwach ſei,
ſind wir fortwährend genöthigt, eins oder gär mehrere
Schiffe in Samoa zu ſtationiren und dieſer Dienſt
nebſt den damit verknüpften Aufwendungen müſſen
naturgemäß noch ſteigen, wenn uns allein die Pflicht
der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung unter
den unruhigen Eingeborenen zuſtele. Niemand wird
verlangen, daß die deutſchen Handelsinkereſſen in

demjenem Südſeewinkel preisgegeben werden unter
Protektorate eines anderen Kultkurſtaates würde ihnen
derſelbe Schutz geſichert werden können als wenn die

Uebrigens iſt
man in England und den Vereinigten Staaten auch

Heutſchland den Vorrang
auf Samog zuzugeſtehen. In Waſhington ſieht man

deutſche Flagge auf Samoa weht.

noch weit davon entfernt,

Die älteſten und

HeſterreicheUngartn, Koloman Tisza hat
am Sonnabend ſeinen Wählern in Groößwardein
einen Rechenſchaftebericht erſtattet, in dem er an
deutete, er werde ſich in kurzer Zeit vom
politiſchen Leben gänzlich zurückziehen.

Bezüglich der kirchenpolitiſchen Lage ſagte Tisza, er
glaube nicht, daß die Geiſtlichkeit den Kampf weiter
ſortſtihren werde, da ſeine Folgen nur ſie ſelber

h

h

treffen würden.
NRahlany. Den vielgeſuchten Baron von

Ungern-Sternberg, alias Eyprian Jagolkowskt,
ſcheint man in Petersburg thatſächlich erwiſcht zu
haben. Die Lütticher Behörden ſetzen wenigſtens
keinen Zweifel mehr darin, daß der in Petersburg
Verhaſtete identiſch mit dem anarchiſtiſchen Unhold
iſt der das Lutticher Dynamitattentat gegen den
Dr. Renſon anſtiftete. Der Lütticher Unterſuchungs
richter Seny iſt nach Petersburg abgereiſt, um einem
Verhöre des Anarchiſten beizuwohnen. Es iſt nicht
zu erwarten, daß UngernSkernberg an Belgien aus
geliefert wird, da nach dem belgiſchruſſiſchen Aus
lieferungsvertrage beiden Ländern die Beſtrafung

ihrer eigenen Angehörigen vorbehalten iſt. Jagol
kowski iſt Pole und ruſſiſcher Unterthan Jn
Warſchau haben in den letzten Tagen zahl
reiche Verhaftungen von angeblichen Mit

gliedern eines Geheimbundes ſtattgefunden.
Unter den Verhaſteten befinden ſtch u. a. der Redacteur
Szawlowski, ein Publiziſt Poplawski, die Literaten
Pietruski und Potock, ein Arzt Szmurlo.

e

e

1894.

Dänemark. Die Hälfte der Landsthings
ſätze ſoll am 19. September durch Neuwahlen be
ſetzt werden. Die erforderlichen Wahlmännerwahlen
haben zum großen Theil bereits ſtattgefunden nach
denſelben dürften 17 Mitglieder der Rechten und
11 der Linken zum Landsthing gewählt werden
Von dieſen letzteren werden wahrſcheinlich 4 als
Freunde des im Frühjahr abgeſchloſſenen politiſchen
Ausgleichs betrachtet werden können. Die 28 neun
zu beſetzenden Sitze im Landsthing hatten bisher
19 Angehbrige der Rechten und 9 der Linken inne,
unter letzteren 8 Ausgleichsfreunde und ein Gegner
des Ausgleichs Das isländiſche Althing
nahm den Geſetzentwurf, betreffend die Strafbe-
ſtimmungen für Thranölfiſcherei innerhalb
der Grenzen des isländiſchen Seeterritoriums, an
Die Strafen werden durch dieſen Geſetzentwurf ver
ſchärft und auf 2000 Kronen für die erſte, 10 000
Kronen für die zweite und auf Confiscation des
Schiffes und der Fiſchergeräthe für die dritte Ueber
tretung feſtgeſetzt.

Jkalienne In Sizilien bleibt trotz der Auf
hebung des Belagerungszuſtandes vorläufig doch noch

eine Art Militärdiktatur beſtehen. Die
„Gazetta ofſiciale“ veröffentlichte Montag Abend
einen Erlaß, durch welchen dem Commandeur des
2. Armeecorps (Palermo) die Leitung der Polizei
auf Sizilien bis zum 31. Dezember d. J. übertragen
wird. Die Präfekten und Beamten der öffentlichen
Sicherheit auf Sizilien werden zu dieſem Zwecke
dem Commandeur unterſtellt

Holland. Von der Jnſel Lombok be
ſtätigt eine von dem holländiſchen Miniſterium der
Colonien veröffentlichte offizielle Depeſche im
Weſentlichen die letzte Depeſche der „Nieuws van
den Dag“. Der Regierung ſind die Namen von
45 gefallenen und 22 vermißten Soldaten zu
gegangen dieſe Namen werden veröffentlicht, nach
dem die betreffenden Familien benachrichtigt ſein
werden. Nach Blättermeldungen aus Batavia iſt
Hauptmann Lindgreen mit einer Abtheilung
Soldaten von den Balineſen gefangen ge
nommen. Der Radja will die Gefangenen frei
laſſen unter der Bedingung, daß der Frieden ge
ſchloſſen werde und die Truppen ſich zuritckziehen.

Porkugal. Dasneuneportugteſiſche Mini
ſteritum iſt wie folgt zuſammengeſetzt: Hintze Ribeiro
Präſident und Finanzen, Franco Caſtello Branco
Jnneres, Pimenkel Pinto Krieg, Azevedo Caſtellö
Branco Juſtiz, Briſſac dos Neves Ferreira Marine
und Colonien, Carlos Lobo Avila Auswärtigen
und Campos Henriques öffentliche Arbeiten.

Serbien. Bezüglich der neuen ſerbiſchen
Verfaſſung macht nach einer Meldung der „Voſſ-
Ztg.“ das oſſiziöſe Blatt „Sakonitoſt“ die Angabe,
daß eine Verfaſſung in freiheitlichem Sinne gegeben
werde, weil es der König verſprochen habe. Sie
werde den Culturverhältniſſendesſerbiſchen
Volkes angepaßt, aber erſt dann gegeben werden
wenn ſich die Parteileidenſchaften beruhigt haben.
Das wird ja etwas ganz Beſonderes von Verfaſſung
werden

Koreg. Ueber den Krieg zwiſchen Japan
und China liegt wiederum keinerlei Nachricht vor,
die auf Fortſetzung der Kriegsoperationen ſchließen
ließe. Auf der Jnſel Formoſa iſt ein Auf
ſtand gegen die Chineſen ausgebrochen. Die
Ureinwohner der Jnſel, SheiBan genannt, haben
ſich gegen die chineſiſchen Coloniſten empört und
ringsum Alles mit Schwert und Feuer verwüſtet
Bereits haben ſie ſich der Hauptſtadt Teiwan auf

Feanrkeelch. Die Nachricht von der Nieder
mehelung franzöſiſcher Truppen bei Tim

bukeun wird nunmehr in aller Form in einer
Depeſche des Gouverneurs des Sudan demenkirt.
Die letzten Telegramme des Commandanten von
Timbuktu, welche am 5. Auguſt auſgegeben und am

d. M. in Fort Kayes eingelaufen ſind, drücken
keinerlei Beſorgniß bezüglich
ſranzöſiſchen Truppen aus.

der Sicherheit der

40 Kilometer genähert; der Gouverneur hat Truppen
zuſammengezogen und gegen die Aufſtändigen ge
ſchickt. Die SheiBan ſtehen noch auf der niedrigſten
Kulturſtufe und huldigen ſogar noch dem Kanni
halismus. Vor zwei Jahrzehnten wurde die aus
50 Mann beſtehende Beſatzung eines an der Küſte
der Jnſel geſtrandeten japaniſchen Schiffes von den
Wilden erſchlagen und aufgefreſſen. Damals ſchickte
die chineſiſche Regierung eine Expedition nach

e

eine



Formoſa, und die ſchuldigen Ortſchaften wurden mit
ihren Bewohnern vernichtet. Nach einem Bericht
der „Times“ aus Chefoo iſt die japaniſche
Flokte in einem Hafen im ſüdlichen Korea ver
ſammelt, deſſen Einfahrt durch Torpedos geſchützt
iſt. Die chineſiſche Flotte kreuze von Haſen zu
Hafen im Petſchiligolf. Die feindlichen Armeen in
PingYang verhalten ſich ruhig Die Japaner ſind
gegenwärtig im Beſitz der Provinzen Sbul und
Wanghai, ſowie des Landes in der Umgebung der
Vertragshäfen. Das übrige Korea iſt im Beſitz
bewaffneter Koreaner und Chineſen. Die Stimmung
gegen die Japaner wird in Korea feindſeliger. Ein
Guerillakrieg iſt im Beginnen

Samog. Auf Samoa nehmen die Kämpfe
kein Ende. Jn Auckland aus Apia eingegangene
Nachrichten beſtätigen, daß ſich die aufſtändiſchen
Atua unterworfen haben. Nach einer Conferenz mit
Malietog an Bord des engliſchen Kriegsſchiffes
„Enracoa“ wurde ein Angriff auf die von dem

Häuptling Tamaſeſe befehligten Aana beſchloſſen.
Letzterer hat erklärt, daß die Kriegsſchiffe ſeine
Stellung nicht erſchüttern könnten.

———m—Denutſchland.

Berlin, 5. September. Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind am Dienſtag Vormittag in Königs
berg in Preußen eingetroffen. Die Kaiſerin be
gab ſich zu Wagen, der Kaiſer zu Pferde, begleitet
von einer KavallerieEskorte, unter dem Geläute aller
Glocken von dem Bahnhof durch die feſtlich ge
ſchmückte Stadt nach dem Denkmalsplatz, wo das
Kaiſerpaar von den ſtädtiſchen Behörden begrüßt
wurde. Oberbürgermeiſter Hoffmann hielt die
Feſtanſprache, in welcher hervorgehoben wurde,
daß in dieſem Lande, der Oſtmark des Reiches,
jeder Fleck durch das Schwert dem Deutſchthum ge
wonnen ſei, und das hier jedes neue Friedensjahr,
jeder Tag zum Dank gegen den Allerhöchſten auf
rufe, der dieſem Lande und dieſer Stadt aus dem
erlauchten Geſchlechte der Hohenzollern nun ſchon
vier Jahrhunderte hindurch ſtets kraftvolle Stütze
und Schirm gegeben habe. Redner betonte ferner,
daß die Stadt noch jüngſt von neuem die Beſtäti
gung der Zuverſicht erhalten habe, daß der Kaiſer
ſeine landesväterliche Fürſorge mit aus
gleichender Gerechtigkeit der Landwirth
ſchaft wie dem Gewerbe, dem Handel und
der Schifffahrt zuwende, von deren Gedeihen
das Wohlbeſinden eines großen Theils der Be
völkerung abhänge. Nachdem der Oberbürgermeiſter
in ſeiner Anſprache dann noch die Kaiſerin als
Vorbild edler Frömmigkeit, als Förderin chriſtlicher
Mildthätigkeit geprieſen, gelobte derſelbe dem Kaiſer
paare von neuem unverbrüchliche Treue der Bürger
ſchaft Königsbergs. Die Tochter des Oberbürger
meiſters, Fräulein Hoffmann, überreichte der Kaiſerin
ein Blumenbougquet und ſprach dabei ein Gedicht.
Der Kaiſer erwiderte auf die Anſprache des
Oberbürgermeiſters es habe ihn gefreut, wieder
einmal nach Königsberg zu kommen; denn er be
ſuche die Hauptſtadt Oſtpreußens gern,
deren wirthſchaftliche Lage er ſtets mit hohem Intereſſe
verfolgt habe er beglückwünſche den Oberbürgermeiſter
an der Spitze dieſes Gemeinweſens zu ſtehen. Er
habe den Vorgänger des Bürgermeiſters ſehr ſchätzen
gelernt wegen der hohen Verdienſte, die derſelbe ſich
um die Stadt erworben habe. Es gereiche dem
Vaiſer zur Freude, daß nunmehr die
wirthſchaftliche Lage der Provinz einer
Beſſerungentgegengehe; beſonders habe es ſein
Herz angenehm berührt, daß der Bürgermeiſter ſeine
kaiſerliche Fürſorge zur Hebung der Lage der Pro
vinz mit ſo warmen Worten betont habe. Mit
dem Schwert, ſo habe der Oberbürgermeiſter er

wähnt, ſei einſt dieſes Land von den Hohen-
Zöllen gewonnen durch Werke des
Friedens, dafür gebe er ſein Kaiſerliches
Wort, werde es erhalten werden. Der
Kaiſer ſchloß mit einem Wunſche auf das Empor
blühen der Stadt, indem er dem Oberbürgermeiſter
nochmals die Hand reichte. Später fand auf dem
altſtädtiſchen Kirchplatz die Enthüllung des
Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. ſtatt, wo
bei der Obermarſchall Graf Richard zu Eulenburg
Praßen eine Anſprache hielt. Nach der Enthüllung
nahm das Kaiſerpaar die Vorſtellung des Denk
malscomitees entgegen, worauf ein Vorbeimarſch
der Truppen und der Königsberger Kriegervereine
und Gewerke ſtattfand. Zu dem Vorſitzenden des
DenkmalsComitees Grafen zu Eulenburg ſprach
ſich der Kaiſer anerkennend über das Denkmal
aus. Zu dem Erbauer des Denkmals äußerte der
Kaiſer, er verkenne nicht die Schwierigkeiten, ein
ſolches Werk zu ſchaffen, namentlich da man von
unten zu dem Denkmal hinaufſchaue. Der gewählte
Moment, das erhobene Schwert in der Rechten, ſei
in der That ein geſchichtlich denkwürdiger und ge
rade für die Jetztzeit gut gewählt. Der Kaiſer
hat dem Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen,

Grafen zu Stolberg Wernigerode, den Stern zum
Kronenorden 2. Klaſſe verliehen.

Miniſterpräſident Graf zu Eulen-
burg) iſt am Montag nach Königsberg abgereiſt,
um bei den Manöverfeſten in der Umgebung des
Kaiſers zu fein.

(Von der Marine.) Ein gewaltiges
Schauſpiel in den Tagen vom 13. bis 15. d. M.
die Gewäſſer vor Swinemünde darbieten die
deutſchen Seemacht wird daſelbſt durch 17
größere und 35 kleinere Kriegsfahrzeuge vertreten
ſein, um vor dem Kaiſer den Beweis ihrer Leiſtungs
fähigkeit abzulegen. Se. Majeſtät begiebt ſich am
Vormittag des 13. d. an Bord der „Hollernzollern“,
welche gegen 10 Uhr zu der auf der Swinemünder
Rhede ankernden Flotte abdampft. Mit Salut
ſalven wird das Erſcheinen der Kaiſerſtandarte auf
der „Hohenzollern“ begrüßt. Der Kaiſer nimmt
hierauf die Parade über die Flotte ab. Die „Hohen
zollern“ geht alsdann bei der Flotte vor Anker und
verbleibt dort bis zum nächſten Morgen. Der 14.
und der 15. d. werden durch Uebungen einzelner
Geſchwader und der geſammten Flotte ausgefüllt.
An den nächſten Tagen finden größere Uebungen in
der freien Oſtſee ſtatt. Jm einzelnen beſteht die
Flotte aus 12 Panzerſchiffen, 4 Schulſchiſfen, der
Kreuzercorvette Prinzeß Wilhelm“, 3 Aviſos, einem
Panzerkanonenboot, 2 Flotillenfahrzeugen und den
aus je 1 Torpedodiviſionsboot und 6 Torpedobooten
beſtellenden 4 Torpedobootsdiviſionen auſ der Flotte
ſind etwa 470 Offiziere, 200 Seekadeten und nahezu
9000 Mann eingeſchifft.

(Zu dem Tabakſteuerproject,) welches
gegenwärtig im Reichsſchatzamt vorbereitet wird, will
Gutsbeſitzer Lucke von Paderhauſen, Vorſtandsmit
glied des Bundes der Landwirthe, wie derſelbe auf
einer zu Haßloch ſtattgefundenen pfälziſchen Bauern
verſammlung mittheilte, aus durchaus ſicherer
Quelle“ erfahren haben, daß der für den Reichs
tag beſtimmte Geſetzentwurf ſich „Tabakver
brauchsabgabengeſetz und nicht „Tabak
fabrikatſteuergeſetz“ benennen werde. Jn der
Sache würde dies freilich auf daſſelbe herauskommen.
Die Beſteuerung des Tabaks ſolle beim Uebergang
in den Verbrauch ſtattfinden. Darnach würde alſo
die Declaration nicht beim Fabrikanten, ſondern
bei dem Detailverkäufer ſtattzufinden haben.
Da ſolches noch ſchärfere Controlbeſtimmungen noth
wendig machen würde, ſo ſcheint uns dieſe Nachricht
nicht glaubhaft. Der Rauchtabak, ſo erzählte Herr
Lucke weiter, erfahre nur eine ganz geringe Be
ſteuerung. Dies würde alſo heißen, daß man den
Rauchtabak auf Koſten des Cigarrenconſums
begünſtigen will. Gerade die Verminderung des
Eigarrenverbrauchs aber muß am ſtärkſten zurück
wirken auf die Tabakarbeiter. Endlich verſicherte
Herr Lucke, daß eine gelinde Erhöhung des Tabak
zolls in Ausſicht ſtehe. Dies würde alſo heißen,
daß die Schutzzollprämie „gelinde“ erhöht
werden ſoll. Eine ſolche Erhöhung aber würde den
finanziellen Ertrag der neuen Beſteuerung von vorn
herein einſchränken.

(Die Unterwerfung der Production
unter die Vorſchriften der Sozialdemo
kratie) mittels des Boycotts und der Einführung
von Controlmarken ſoll nach einem Beſchluß
der Berliner Gewerkſchaftscommiſſion eine weitere
Ausdehnung erfahren. Es iſt beſchloſſen worden,
eine Controlmarke für Schneiderarbeiten
einzuführen im Jntereſſe einer Betriebswerkſtätte,
deren Leiter der als ſozialdemokratiſcher Reichstags
und Stadtverordneten- Candidat bekannte Schneider

Auguſt Täterow iſt. Es wurde für die „Pflicht
jedes Arbeiters und jeder Arbeiterin, welche ſich als
zielbewußt betrachten“, erklärt, nur Schneider
waaren mit der Controlmarke des Herrn Täterow
zu kaufen. Jn der Discuſſion hob nach dem Be
richt des „Vorwärts“ Kaufmann Hinze hervor, daß
mit der Controlmarke zweifellos nur ein einzelner
Unternehmer ein Geſchäft machen wolle.
Hergt (Wäſchebranche) bezeichnete die Einführung
der Controlmarke bei der gegenwärtigen Kriſe für
ein verfehltes Beginnen Das Fiasko der
Hutmacher ſollte andere Gewerkſchaften davon
abhalten. Schneider Täterow aber meinte, durch
ſeinen Großbekrieb würde es ermoöglicht, die Con
trolmarke einzuführen, ohne die Waare zu vertheuern.

Wo bleiben denn die übrigen ſozial-
demokratiſchen Schneider?

KHum Berliner Bierboykott.) Der
„Vorwärts“ triumphirt. Eine Brauerei hat, wie
er verſichert, wegen des ſchlechten Geſchäftsganges
30 Arbeiter entlaſſen müſſen und zwei andere
Brauereien haben aus dem gleichen Grunde ihre
Mälzereien verpachtet und Angebote von neuer Gerſte,
die ſie ſonſt um dieſe Zeit einzukaufen pflegten, bis
zur zweiten Dezemberhälfte Zurückgewieſen. „Da
ſieht man, wie der „Boykott wirkt!“ jubelt der
„Vorwärts Aber, ſo muß man da fragen, was
wird denn aus den Arbeitern, für die der ganze
Bierkrieg angeblich doch gekämpft wird Mit jeder

neuen Arbeiterentlaſſung wird die Lage der Aus
geſperrten hoffnungsloſer. In ihrer letzten Verſamm-
lung iſt ſchon die Klage laut geworden, daß die
Unterſtützungsgelder immer ſpärlicher fließen und es
iſt ſchon ſehr deutlich und beſtimmt auf die Möglich
keit hingewieſen, daß im Winter die Unterſtützungen
ganz aufhören werden. Damals wurde von 461
unterſtützungsbedürſtigen Brauereiarbeitern mit 500
Kindern geſprochen Jetzt wächſt die Zahl der durch
den Bierkrieg Beſchäftigungsloſen immer mehr.
Was ſoll aus ihnen allen werden Das Erwachen
dieſer Verblendeten dürfte ein ſchreckliches ſein.

Colonialpolitik.) Aus dem ſüdweſt
afrikäniſchen Schutzgebiet wird der „Nordd-
Allg. Ztg.“ gemeldet, daß am 26. Juli im Pro
vianthauſe zu Windhoek ein Brand ſtatt
gefunden hat, bei dem vier eingeborene Frauen,
die gerade beim Hineinſchaffen von Proviantvorräthen
beſchäftigt waren, ums Leben gekommen ſind. Zwei
derſelben erſtickten in den Flammen, während die
beiden anderen am folgenden Tage ihren Brand
wunden erlagen. Auch der Proviantmeiſter v. Gold
ammer iſt nicht unerheblich an Händen und Beinen
verletzt worden, doch iſt nach ärztlichen Gutachten
ſichere Hoffnung vorhanden, ihn am Leben zu er
halten. Da die Feuerſpritzen ſchnell zur Stelle
waren, und da von allen Seiten thatkräftige Hilfe
geleiſtet wurde, gelang es, den Brand zu beſchränken,
ſo daß nur ein geringer Theil des Gebäudes zer
ſtört wurde, dagegen verbrannten größere Mengen
von Proviant. Der geſammte Schaden wird auf
ca. 60000 Mk. geſchätzt. Das Feuer iſt durch
Exploſion eines mit Spiritus gefüllten Faſſes ent
ſtanden.

Vermiſchtes.
(Ueber den Unglücksfall auf der Spitze des

Pilatus) berichtet die „Neue Züricher Zeitung“ noch
folgendes Pilatuskulm, J. September. Heute Morgen um
halb 6 Uhr wurden zwei Touriſten, Dr. de Guinard aus
Paris und Monſieur Kenſier von Pernwelz (Belgien), beim
Abſtieg vom „Eſel“ (einem Ausſichtspunkte oberhalb des
PilatusHotels) von einem mit außerordentlicher Schnellig
keit heranziehenden Gewitter überraſcht und vom Blitze
erſchlagen. Der Tod erfolgte augenblicklich. Alle ſofort
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. Das
„Vaterland“ in Luzern bringt folgende Einzelheiten: 25
Perſonen befanden ſich Sonnabend früh um 5 Uhr auf dem
Plateau des „Eſels“, da der Sonnenaufgang prächtig zu
werden verſprach. Plötzlich verdunkelte ſich der Himmel.
Kundige riethen dringend zum Abſtieg nach dem Pilatus
Hotel. Ein Belgier und zwei franzöſiſche Touriſten blieben
noch etwas zurück, zwei hielten ſich am Geländer an. Ein
plötzlicher Blitzſchlag tödtete die zwei Letzteren, den Bankier
Elovis Kenſier aus Pernwelz (Belgien) und Dr. Martin
de Guinard aus Paris. Der Tod trat ſofort ein.
Guinard reiſte allein, Kenſier war von Frau und
Schwägerin begleitet, welche den „Eſel“ zu ihrem Glücke
etwas früher verlaſſen hatten.

(Jtalieniſche Jugend.) Das Gericht von Ave
lino verurtheilte Fräulein Giunilli zu neun Jahren
Gefängniß. Die erſt 14 Jahre alte Angeklagte hatte ihre
vier Monate ältere Nebenbuhlerin in einer Liebesangelegen
heit mit Meſſerſtichen getödtet.

Von einem Eiſenbahnzuge überfahren) und
auf der Stelle getödtet wurde am Montag Abend 7 Uhr 3
Minuten kurz vor der Halle des Schleſiſchen Bahnhofs in
Berlin der 38 Jahre alte Bauunternehmer Wilhelm
Kerſtan aus Groß Beſten bei KönigsWuſterhauſen. Er
war atn Montag nach Berlin gekommen, um als Vorſitzender
eines Vereins Verlooſungsgegenſtände für das Stiftungsfeſt
einzukaufen. Mit den eingekauften Gegenſtänden der ver
ſchiedenſten Art hatte er ſich in den nach Görlitz abgehenden
Zug geſetzt. Er muß ſich an die nicht feſt verſchloſſene
Thür gelehnt haben und hinausgeſtürzt ſein. Beide Beine
wurden ihm abgefahren. Neben der Leiche lagen die
erſtandenen Sachen, Bierſeidel, Gipsfiguren, Druckſachen e.
zerſtreut umher.

Lord Roſeber y), der engliſche Premier-Miniſter,
hat eine beſondere Vorliebe für Hunde. Pariſer Blätter
fügen jetzt der Nachricht von ſeiner bevorſtehenden Reiſe nach
Paris folgende Anekdote von ihm bei. Als er vor Jahren
eine Ueberfahrt von Liverpool nach Dublin machte, fiel ſein
Lieblingshund „Mutton“, von dem er ſich niemals trennte,
über Bord. „Halt, Kapitän, halt, ſtoppt. die Maſchine
ruft Lord Reſebery dem Kapitän zu. Aber dieſer antwortet,
daß er die Maſchine uur ſtoppen dürfe, wenn ein Menſch
über Bord gefallen ſei. „Nun das kann gleich geſchehen,“
ruft darauf der Lord, und mit einem Satz iſt er im Waſſer.
Nun muß der Kapitän wohl oder übel beidrehen laſſen, und
der zukünftige „Premier wurde ſammt ſeinem Hunde heil
und geſund wieder an Bord geholt.

(Auf Helgoland) iſt, wie der dortige Paſtor
Schröder der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, noch kein Standesamt
exvrichtet. Es werden deshalb dort auch keine ſtandesamt
lichen Trauungen vollzogen, vielmehr beſteht dort nach wie
vor nur die kirchliche Trauung zu Recht, die unter denſelben
Bedingungen und Formen vollzogen wird, wie zur engliſchen
Zeit, und überall rechtsverbindliche Kraft hat.

(Die Vorliebe der Neger, ſich berühmte
Namen zu geben), iſt bekannt. In dem Polizeibericht
einer Stadt in Kentucky hieß es kürzlich: Benjamin
Franklin wurde geſtern wegen Hühnerdiebſtahls ausge
peitſcht. Thomas Jefferſon wurde wegen Vagabondirens
eingelocht. John Wesley wurde bei einem Einbruch in
einem Laden ertappt. George Waſhington hat jetzt
ſeinen Prozeß wegen Brandſtiftung zu beſtehen. Martin
Luther erhängte ſich zufällig am Gärtenzaun, als er einen
Korb Gemüſe ſtahl, und Napoleon Bonaparte erzeielt
zehn Tage Gefängniß, weil er eine Ziege ſtahl.

(Ein verwegener Bankraub) wurde am 1. d.
M. in Tescott in Kanſas verübt. Zwei vermummte Kerle
begaben ſich in die Vank und ſchoſſen den Kaſſirer einfach
nieder. Es gelang ihnen, eine Menge Geld und Werth
papiere zu erbeuten. Dann ſchwangen ſie ſich auf ihre
Pferde und ritten davon.

t dien Publi

Geſterr

ſchwerenn mein

Dies 5
die

die B
z Uhr ſta

Auguſpres

Dr, Benne
ſowie Herr

den Worte

Merſebi
Die

Köni
Die Al

Lotterie
Gaſſe

6. Sept
bei Verl

Der

So
tembe

Uhr
garten
Herrn

gehör,

nutzung

bietend

deMenſebt

Ca
vereid.

ſel
M

ſoll im
Schuma
im Sickfe

öffentlich

Bedin

Merſe

Nee

o

wen ſt
erk Sp

Nur bel

M
öffentlich

Wigern

Sam
Dürren

Mer

e

Zu



An
rſanm-

aß die
und es

ködlich

bungen

n 461
t 500
r durch

mehr.

wachen

n

weſt
Nordd.

Pro-
ſtatt

ſrauen,

rräthen

Zwei

nd die
Brand

Gold
heinen

achten

zu er
Stelle

Hilfe
ränken,

es zer
Nengen

rd auf
durch

s ent

e des
voch

gen um

ird aus
beim

alb des
hnellig

i Bliße
ſofort

z. Das

i 2
uf dem

tig zit
mmel.

latus
lieben

Ein
ankier
Nartin

t ein.
u und

Glücke

Ave
Jahren
ke ihre

elegen

n) und

Uhr 3
ofs in

ilhelm

u. Er
ſender

ngsfeſt

r ver
ſenden

loſſene

Beine

n die
hen

iniſter,

Blätter
iſe nach

Jahr
iel ſein

rennte,

chinel
wortet,
Menſch

chehen,

in
ſen, unn peil

Paſtor
desamt

egamt

h wie
nſelben

liſchen

hmte
bericht

am n
ausge
idirens

ruch in
at jett
artin

einen

ger

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Zemn Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Farntlies Nachrichten.

Unentbehrlich für

Todes 8 Anzeige. liefern ſchnell und villig die beſte Suppe.
Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief nach langem Vorräthig in Merſeburg bei

R. Sehiunrlüg- Gölseh.

jeden Haushalt!Raffauf's Suppentafel
Beaſſaufs r wrnrrst

I. 43787 2.)

B. Maemrener erw.
ſchweren Leiden mein inniggeliebter Mann
und mein herzensguter Vater Otto Platow

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an
die trauernden Familien Wlatow

und Wolf.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

5 Uhr ſtatt.
Herzlichen Dank

Allen für den ſchönen Blumenſchmuck beim
Hinſcheiden unſerer lieben WMartha.

Die trauernde Familie Wohlemah-

Feurich

für vorzü

Straube s Pianoforte-Hancllung
hat die Vertretung für die Königlichen HofPianofortefabriken von

Schwechten und iſt die

bülligste Bezuags grelle
gliche Pianinos und Flügel.

3 gebrauchte Pianinos ſtehen billig zum Verkauf.

I S RWir können nicht unterlaſſen, allen Denen,
die den Sarg unſerer lieben Tochter Selma
ſo reich mit Blumen und Kränzen ſchmückten,hierheg nochmals unſern herzlichſten Dank

auszuſprechen. JInnigen Dank auch Herrn
Hr. Benner für ſeine raſtloſen Bemühungen
ſowie Herrn Paſtor Teuchert für ſeine tröſten
den Worte im Hauſe und am Grabe.

Merſeburg, den 5. September 1894.
Die trauernde Familie Walzog-

e

Keinen Schund
von

Königl preuß. Vtterie.
Die Abhebung der Looſe 3. Claſſe 191.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
2. Claſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis
C. September er., abends 6 Ahr,
bei Verluſt des Anrechts geſchehen

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Schröder.

Grummet- Verpachtung

GEonnabend den S. Sep-
tember er. vormittags 10
Uhr, ſoll im großen Riſch-
garten hier die diesjähr., dem
Herrn Stadtrath O. Heberer

16. Luxus-Pterdemarkt-

zu Marienburg in Westpreussen.
Ziehung am 27. Sopteuber 1894.

1900 Gewinne 90 000 M.
Loose à I Mark, auf 10 Loose 1

Freiloos, Porto und Gewinnliste 20 Pf.,
empfiehlt und versendet auch gegen
Briefmarken

Carrueimtze,
Berlin W. (HötelRoyal)

V reun dem NLimaen 752gehör., ſehr gut ſtehende Grummet-
nutzung von ea. 18 Morgen meiſt Ein tafclförmiges Klavier
bietend verpachtet werden, wozu iſt billig zu verkaufen.
ich Pachtliebhaber hiermit einlade,
Merſeburg, d. 3. September 1894

Carl Rümaleis el.
vereid. Auctions Commiſſar und

GerichtsTaxator.

Feldverkauf in Naundorf.

RIontag dem I0. d. R.
nachmittags 4 Vhr,

ſoll im Gaſthauſe zu Naundorf das den
Schumann'ſchen Erben gehörige Planſtück
im Sickfelde,

Morgen beſten Acerlandes,
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Bedingungen im Termine
Merſeburg, den 3. September 1894.

Wwe. V. MutRlee- Verstelgerung.
Donnerstag den 6. 2. M.

nachmittags 2 Ahr,
werde ich zur Concursmaſſe Dampfziegel
wert Spergan gehörig, in OſtrauLennewitzer
Flur belegen

Morgen Klee auf dem Stengel
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Sammelplatz: Bahnhofsreſtanration
Dürreuberg.

Merſeburg, den 3. September 1894.

Vried. U. um.
Ann werlgauuſem

Mauerſteine,
Dachſteine,

Wrunnenſteine und
glaſtrte Dachfalzziegel.

Näheres Dampfziegelwerke Spergan
und Dürrenberg und Coneursverwalter
Kunth, Merſeburg

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Suche einen ſchönen, großen, womöglich

ungehörnten rin gel.
Alter gleich. Preis und Beſchreibung erbittet
erun, Wölhlamckl, Reichardteswerben

Die Wohnung des Herrn Dr. Mollenhauer,
Lanuchſtädter Strafßze Nr. 20 hierſelbſt,
wird am 1. April 1895 frei und iſt ander
weitig zu vermiethen.

Rich. Närnbergew.
2. Etage

u a r Ig.
iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen.

Breiteſtraße S
iſt eine freundliche Hofwohnung (Preis 45
Thlr.) per I. Oetober zu beziehen. Näheres
im Comptoir lavit 4.
hof Frankleben iſt eine herrſchaftlich einge
richtete Wohnung ſofort im Ganzen oder ge
theilt zu vermiethen und 1. Ockober zu be

ziehen. Seneſſer.
Annenſtraße 14

Küche und Zubehör nebſt Gartenanth., ſofort
zu vermiethen und 1. Het. er. zu beziehen.

Näheres bitte bei mir zu erfragen.
D. Fützkendorf, Holzhandlung

Fahrräd
erhält man bei angemeſſenen Preiſen unter den conulanteſten
Bedingungen bei

Gustav Uungel,
Merſeburg, Weiße Mauer Nr.

I Landauer
1 Katschir- Phaston
I Halb wagen
I Jagdwagen
I Haibwagen
I Solbstfahbrer
I Coupé
I Parkwagen
2 Paar Passpferde,
s gesattelte und gezaumte Reltpferde,

75 Relt- oder Wagenpforde,

8 compl. bespannte Equipagen

106 Reit- und Wagenpferden.

In meinem neuerbauten Hauſe am Bahn

iſt die obere Etage, 4 Stuben, 2 Kammern,

E5m o

2

un

an? a rubnog o

a iapige wied e:
mit 4 Pforden
mit 4 Pferden
mit 2 Pferden
mit 2 Pferden
mit 2 Pferden
mit 2 Pferden
wit l Pferde
mit 2 Ponles

in Summa

mit

Ausserdem:
goldene Kaiser-Friedrich-Medaillen à 100 Mk.
goldene Drei-Kaiser-Medaillen 20 Mk.
silberne Kaiser-Friedrich-Medaillen 5 Mk.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

2 Schlafſtellen offen.

Culmbacher Export L. 16Fl.
BavariagBrän (Hofer) 20
KloſterBrän
Tafel-Bier (Wiener Art) 24
Weißzenfelſer Lagerbier 30
Grätzer Bier 20Merſeburger Schwarzbier 24
Weizenlagerbier 30
Berliner Weißbier

e

Bier-GOßerte!
Empfehle als ganz vorzügliche

las cehen- i erer

31

Heinr. Schultze jun.,
Zier-Depöt.

Unübertroffen!
als Schönbeltsmittel und zur Hautpfege,
zur Boüeckung von Wunden und in der

Kinderstabe

Lanolin e Lanolin
der Lanolinfabrlk, Martinikenfelde b. Berlln.

ar et aiesermlt Schutemarkoe.
Zu haben in in Blechdoſen
Zinntuben à 20 und
1 40 Pf. 10 Pf.in der DomApotheke, in den Drogerien

von Wilh. Kieslich und Paul Berger

Luxus und Gebravehsgegenstände

S O cDie Analyſe des vereideten Chem
lautet: Der Cognac iſt ähnlich zuſam
mengeſetzt wie die meiſten franzöſiſchen
Cognacs und iſt derſelbe vom chemiſchen
Standpunkte aus als rein zu betrachten

S

Alleinige Niederlage für Merſeburg
(Verkauf in und Fl.)

e

S Alle Müttern S
werden die von Cebrüder Gshrig, Hof
lieferanten und Apotheker, Berlin

ſeit 40 Jahren bewährten

Zahnhalsbänder
welche Kindern das Zahnen erleichtern,
ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fern

halten, beſtens empfohlen. Preis à
Stück 1 Mark.

vermiethen

Gotthhardtsstrasse 9.
Stube und Kammer an einzelne Leute zu Jn Merſeburg ächt zu haben

in beider Apotheken
S

Unteraltenburg 24.

4 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör
zu vermiethen und J. April 1895 zu beziehen
Preis 300 Mark. Näheres zu erfragen Karl
ſtrafze 18, 2 Treppen. A. Vuarrnula,

Eine Stube und kl. Kammer f. einz. Perſon
iſt für 12 Thlr. ſof. od. ſpäter zu vermiethen

Marienſtraße 1 a iſt die zweite Etage,

n Wrima nStettiner Portland-Cement

empfiehlt billigſt

bei Herrn Apotheker Curt Stadt Apotheke.

werden noch angenommen.

Königgrätzer Str. 18, erfundenen und

in und Tonnen, ſowie ausgewogen,

Eine Schlafſtelle offen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Eine alte und eine junge
Ziege zu verkaufen

Annenstrasse 2.
n meiner Grube be Sberbeuna ſind

2 Arbeitsſchuppen
Fe etwa 12 m lang und 6 m breit zum ſo
ſortigen Abbruch zu verkaufen.

Goltlohb Myliws-

2 Schlafstellem,
event. mit Mittagtiſch, ſofort zu beziehen

Lauchſtädter Straßze 18. S Werk:

Wolmumg
Exped. d. Bl. niederlegen

mittlerer Größe von ruhigem Beamten zum
1. April 1895 zu miethen geſucht. Adr. mit
Preisangabe wolle man unter K. in der

80. Auft. Mit 27 Abbild Preis 8 Mark.

Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
richtigen Belehrungen retten jährlich

Se

Ein Speilee- und Ramegeservtkee
von Meißner Porzellan (Zwiebelmuſter) und
in Was hbgunnen Sophaotäsess billig Zubehör, ſowie Boden und Kellerräumen.
zu verkaufen

Karlstragse A8s paar in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Suche zum I. October er. eine Wohnung
beſtehend aus 4 oder 5 Zimmern, Küche nebſt

Gefl. Offerten bitte unter O. U. 320

Tanſende vom ſirhern Tose. Zu
beziehen durch das Verlags Magazin
in Leipzig, Neumarkt 348, ſowie durch

B. Bergmanun, Marlt 30.

Ausſchwei iſt d iſBweiſunten iſt das berhmte M ſede Weißzuäherei liefere in ſauberer Aus

führung nur von erprobten Arbeitskräftenn

Pr. Iagdeh. Sader Lob
empfiehlt I. emmfelce-

ff. entölt. Cacaopulver
à Pfd. 8,00, 240 und 2,00 Mk. empfiehlt

Guſtav Hchönberger jun.

Pa. Magdeburger

Sauerkohl
empfing und empfiehlt billigſt

Nuulſus Wro mmer
Uuteraltenburg.

Gyp
friſch gemahlen, ſoeben eingetroffen.

Bergmnanm, Markt.
rade s Iusil-lggstütut

Ansbildung im Klavierspiel (für
höheres Klavierſpiel Kisz ſche Schule),
Gesang und in der Theorie der
Muſik.

W n Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Große ſchöne Retlighirnen

Korb 75 Pf.,
r irrstchefür die Tafel und zum Einmachen

in Feuſchkel's Berg.
Levbende Suppen-Krebſe,

hochfeinen Magdeburger Sauerkohl,
neue Lüneburger Renngugen,

Zieler Speck Zücklinge,
Roquefort-, Camembert-,

Neufchateler, Edamer, Emtnenthaler
Schwetzer-, Zräuter-, Parmeſan-

und echten Kimburger Zäſe
empfiehtt G. L. Zimmermann.

Oberhemden,
gut ſitzend, nach Maaß, fertige mit jedem Schluß.
Große Auswahl in Einſätzen.
Herten, Damen und Kinderwäſche,

billigſt.

Bed. Zentgraf Keber.

Reſtaurant ParlVad.
Echt Bayriſch Export Bier

e e 15Hochſeines Halleſches Aetien
(Pilſener).



Dieses in setner Wirksamkeit eineig dastehende Kraut gedeint nur in einzelnen Districten Russlands, wo es eine
Höhe bis an Meter erreicht. Wer daher an Pthisis, Tftröhren-(Bronchtal-) ter Tungenspeteen-

n S te Affectionen, Kehtkopfteiden, Asthmae, Athemnotn, Brustbeklemmung, Haisten, Heiserſeeit, Blut-
äu Ruusten ete. ete. leidet, namentlich aber derſenige, welcher den Keim zur Tungenschidtndeucht in sich ver

thee Russ, Knöteriech (Polygonum) ist das vor aglichste Haugmittel bei allen Er krankungen der Luftwege.

müthet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echt in Packeten à T Marte bei Drnst
Meidemann, Tiebenburg a. Haare erhalten st. Brochuren mit ärztüenen Aeusserungen und Attesten gratis.

NB. Professor Dr. med. Hegel Meiningen, sagt: Knöterichistunersetzlieh bei Briutspeten,

Nächſten Sonnabend den S. Grhſurg des die
d. M. Lrifft ein Transport der erlandwirlhſchaftlihenWinterſchule

beſten Der 26. n Kerſehur aWinterſchule hierſelbſt wird Zei
am 15. October d. J. ör

nachmittags 2 Uhr,
im alten Rathhauſe neröffnet werden. unS Der vorige Curſus wurde von 81 Schülern DeSe beſucht, von welchen 31 in der J. Klaſſe und gero e 50 in der II. Klaſſe von 12 Lehrern unter h die

Be S richtet wurden. 4o Denjenigen Schülern, welche bisher nur unAuswahl bei Eunt an dem Unterricht der II. Klaſſe Theil ge Un
nommen haben, empfehlen wir zugleich ange

z z g legentlichſt den Beſuch der I. Klaſſe, wie dies dieS auch von der Coimmiſſion des Provinzial Aus 05 ſchuſſes den Schülern im eigenſten Intereſſe Lene angerathen wird. nachAnmeldungen für unſere Winterſchule ſind wo
an den Director derſelben, Herrn Gilaſe
(Neumarkt 38 hierſelbſt), bis zen J. October
d. J. zu richten, welcher zu jeder näheren wert

rn Auskunft gern bereit ſein wird. aufe y Merſeburg, den 1. Auguſt 1894. heine e e et T Der Vorkandes Afom ohertsehem Waaren ger land e e er Seeins
Na das Geſchäftolaral bis I. October geräumt ſein muß, werden ſämmt Städtiſche Pſlichtfenerwehr.

derliche Artikel z Montag den 10. September J. gene g Uebung ſämmtlicher Mannſchaſten.nochmals bedeutend ermäßigten Preiſen vertan e
Antreten pünktlich abends 8 Uhr am Ge

9 räthehanſe in der Johannisſtraße SeAußenſtände, welche bis I. Septernber nicht eingegangen, werden Der VBrandoirector, n
ohne Jede Wüchksteht eingeklagt. Röte WGreiwillige Cekerwehr. e
Wer seine Pferde pflegt, Montag den 190. Septemeer ag
füttert noch altes em, S. J abends S Uhr, SchBillig zu haben bei gemeinſchaftliche Reb ung lautAal, Amtshäuſer 6 der drei Compagnien. benl e Antrete Geräthehauſe. jRirchlich er Pere in Slluſtrirke Samilienzeitung zur Ankerhalkung und SWelehzrung, beginnt ſoeben e er Somme za

d er Alten urg einen neuen, ſeinen dreißigſten Jahrgang 1895. Das beliebte und weitverbreitete Kops. iJournal behält auch im neuen Jahrgang, trotz der Vermehrung ſeiner Kunſtbeilagen,

Sonntag den 8. 9. M nachmittags en ſeitherigen billigen Preis von Verein für watnrgermüße de3 Uhr, im Garten des „Rilter St. Georg J 8 e F2 S 8 für2. Famtllten Rachmittag e u 50 Vfenntg für gas ar Geſundheitspflege
Freitag den 7. Sept, abends S hreder Altenburg. VerrenneAuch Gäſte ſind willkommen. Bei un e Mgünſtiger Wikterung ſindet die Verſammlung bei Sternberg (bei ungünſtiger Witterung bisnicht ſtatt. Der Vorſtand. im „Golbenen Hahn JAnm.: KirchenchorProbe mittags Wer Wort el. vUhr. VRollſchuh Club. D.Heute Abend Wehbnmngsgéruenel s Heute Donnerstag den benReſtaurant er 9Verſammlung ich

p.e miüeht explodfwendes Petfroleum. e va g Mutſlanmnmauungs pung 590 O. H offtſ ch enVon hente ab empfehle hochfeines gegen 35--400 bei anderen Sicherheitsölenv, M F Schl tet t
s orgen Freitag Sehlachtefeſt techt BZayeriſch Hier WDuniihberttr ofen Fur hee Ketten

ans der Export Bier BrauereiActien Ge in Wezwg auf Sieherhelt gegen u en v t m un e L a n
ſellſchaft zu Rehau in Bayern 3 l n 9 e u e me v c s Se t a P estan ind Henersgeſahr.

s ch ur 2ebenſo das ausgezeichnete m prenle eder Ategne e milſener WBier Geſucht wird zum I. October event. auch gehe früher ein kräftiges ſauberes Mläclehens, Umaus der Halleſchen ActienBierBranerei. m unter rn ſ S und Haus. verHierzu ladet ergebenſt ein e Näheres e gehe e e r 5 5 bA. Hoeber e Gin ordentliches Renſmaochen, ed e 7 15- 16 Jahre alt, zum I. October geſuchtTieter Heller M e.p h Ein ordentliches kräftiges Denſimadchem, TSonnabend den 8. d. M. e S J e ehſt u r4 Schlachtefeſt. O. Günther fen. Maurermeiſter, i e n e le
e neue un friſche Merſeburg. hege v 40Wir et e morg. Portland- Cement Eiſen und Thonklinker. r wird zum T. Veren nach Bonn

F 5 r 86 r ein tüchtiges, ordentliches Mädchen möglichſtF. Kammer's Reſtauration en Wenrößren. Shonpiatten bin ne neW Morgen Freitag Eſſenaufſätze. Frottoir u. Jußbodenplältchen, Bruhl 13, 1 Treppe a
Schlachtefeſt. n Fröge. Hrainröhren. Ein Regenſchirm WGr an lhezel kg. Hachpappe iſt am Dienſtag Nachmittag bei der Verſamma a re eree Stellen lung des Landwirthſch. Conſum Vereins im hSchlne hrere Sbamotteſteine. Steinkohlentheer. en berie e ueeeeen uSeh ach efeſt Wackofenplatten. Schwed. Kientheer. e Reohmarkt. dh

bei J in e ar üaks Ein Seubenſchlüſſel im Turngarten ver iT amott I srtel Carbolineum. S loren ehe e en ee u u re billig Bociüe nung Suit. kleine SixtiſrafteMänner Turn Verein e te W S G Am Sonntag iſt in Meuſchau in Krampf sSonntag den 9. 9. M. 95 t P e Reſtaurant eine Korallenkette mit KreuzDurnfahrt der Jugendturner o I l nge, enach Wegwitz. g. v A. GSkück S f. friſch eingetroffen, bei Steinau 2. unelet mittags 12 Uhr an der empfiehlt auch gd 1 De J r SWateclen Wetten e r Borſand t San ädter Str. 18. ler eine Benlage v
zie
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„Merſeburger Correſpondent“ vom 6 September 1894

Pravinz und Umgegend.
Halle a/S. 4. September. Am Sonnabend

früh ſand man auf dem Bahnkörper der Halle
Magdeburger Eiſenhahnſtrecke dicht bei Halle eine
männliche Leiche, die durch Ueberfahren arg ver
ſtümmelt war. Jn ihr wurde ein früherer Bahn
beamter von hier, der wegen Dienſtwidrigkeiten ent
laſſen worden war, recognoscirt. Der ſeit einiger
Zeit vermißte frühere Werkmeiſter Brünner aus
Exöllwitz bei Halle iſt in Merſeburg im Kranken
hauſe ermittelt worden. Seine Angehörigen holten
ihn von dort ab. Brünner iſt planlos umher geirrt
und bei Merſeburg krank aufgefunden worden.
Der Knecht Frömme aus Dederſtedt bei Eisleben
gerieth in Folge Abgleitens von der Deichſel vor
die Räder des von ihm geführten beladenen Wagens

Unterſchenkelbrüche davontrug.

Köſen, 3. September. Die Brücke über
die Saale zwiſchen den Ortſchaften Sagleck und
Lengefeld iſt nunmehr fertig geſtellt und heute

findet er Gelegenheit, auch die Entwickelung dieſer
Thiere zu betrachten, denn die zahlreichen Biologien

nach einem feierlichen Akt dem Verkehr übergeben
worden.

Gera, 3. Seplember. Ein hieſiger Fuhr-
werksbeſttzer hatte vor einiger Zeit das Unglück, ſich
auf dem Güterbahnhof der Weimar-Geraer Bahn
beim Umladen von Möbeln einen Splitter unter

Leider ſchenkte
er der Verletzung keine Beachtung, ſo daß eine

Jetzt befindet ſich Raupen, Ameiſenlöwen, im Hinterhalt (unter dem
Sande) auf ihre Beute lauernd, und daß wir eine

der ſchönſten und ſonderbarſten Erſcheinungen der

einen Fingernagel zu ſtoßen.

ſchwere Blutvergiſtung eintrat.
der Verletzte in Jena, wo ihm der ganze Arm ab
genommen werden ſoll.

Ranis, 4. September. Der 13 jährige Sohn
des Landbriefträgers Uhle hier verbrannte ſich am
Sedantage durch die unvorſichtige Handhabung von
Feuerwerkskörpern derart, daß er heute ſeinen ſchmerz
haften Wunden erlag.

Wolmirſtedt, 4. September.
warsleben brannte, der M. 3. zufolge, am Sedan
tage eine dem Gutsbeſitzer A. Brennecke gehörige
Scheune mit Erntevorräthen nieder. Wie ver
lautet, ſoll das Feuer durch Werfen mit brennenden
bengaliſchen Streichhölzern entſtanden ſein.

F. Langenſalza, 4. September. Der Kaiſer
hat, dem „Reichsboten“ zufolge, den Paſtor Schnie
wind hier, der im Auguſt ſeine Probepredigt in
der Friedenskirche zu Potsdam abgehalten hat, bereits
für die vierte Hofpredigerſtelle in Berlin bezeichnet.

Egeln, 2 September. Das dem braun-
ſchweigiſchen Domänenfiscus gehörige Kloſtergut
Marienſtuhl iſt auf fernere 18 Jahre an den

Leipziger Baumwollſpinnereibisherigen Pächter, Amtsrath Bomſa, für eine
Jahrespacht von 48060 Mk. verpachtet worden.
Bisher zahlte der Pächter für das rund 500 ha
umfaſſende Gut jährlich 43 500 Mk.

Langendorf, 1. September.
verichtet, daß ein Knabe gleich am erſten Tage der
Hühnerjagd ins Auge geſchoſſen würde. Er befindet
ſich in der Klinik in Halle auf dem Wege der
Beſſerung. Man glaubt das Auge erhalten zu
können.

Obengenannten angeſchoſſen.

F. Markranſtädt, 3. Septbr. Die Waſſer
verhältniſſe Markranſtädts ſind der Art un

wurde noch lebend ins Plagwitzer Krankenhaus ge
der ſchlechten Beſchaffenheit des Waſſers mehrere
private wie öffentliche Anlagen geſchloſſen werden Stunden ſtarb. Das Motiv der That Nietzels iſt

Um dem allgemeinen Uebel abzuhelfen,
ſuchen. Wie telegraphiſch berichtet wird, iſt der

günſtig, daß viele Brunnen verſiegt ſind und wegen

mußten tgeht man mit der Anlage einer Waſſerleitung
um und hat bereits Bohrverſuche an dem viel
verſprechenden „Briſchenborn“ gemacht, deren Er
gebniß ſich aber als ungenügend herausſtellte
Weitere Verſuche in der Lauſener und Göhrenzer
Gegend führten zur Entdeckung eines guten und
ausreichenden Trinkwaſſers. Herr Waſſerbauinſpeckor
ThiemeLeipzig iſt beauftragt, einen Voranſchlag zu
einer Leitungsanlage auszuarbeiten. Die Bohr-
verſuche. verurſachten einen Koſtenaufwand von
4000 Mark.

Leipzig, 2. Septbr. Die vom „Entomo
logiſchen Verein Fauna“ im hieſigen Kriſtall
palaſt veranſtaltete, am 26. Auguſt feierlich eröffnete
große Jnſecten- Ausſtellung hat die Auf
merkſamkeit aller Gebildeten in einer Weiſe auf ſich
gelenkt, daß eine nähere Beſprechung des Gebotenen
aängezeigt erſcheint. In der That iſt in dieſer Ver
anſtaltung, die lediglich von Mitgliedern des Vereins
ins Werk geſetzt wurde, eine ſolche Fülle köſtlicher
Natur Objecte ausgeſtellt, daß das Auge mit wahrer
Verwunderung auf demſelben verweilt. Die ſämmt
lichen Gruppen der Jnſektenwelt, die bekanntlich ihre
Arten nach Hunderttauſenden zählt, ſind in einer
gradezu Uberwältigenden Menge vertreten, und
wenn ſchon die Schmetterlinge und Käfer, mit
denen wir von Kindheit an in den intimſten Be
ziehungen geſtanden, die Hauptanziehungskraft auf

Jn Dahlen

Am gleichen Tage und zu gleicher Zeit
wurde ein zweiter Knabe und zwar der Bruder des

verletzt wurde Peger in ſeine Wohnung gebracht.

Neulich wurde

die Beſucher ausüben, ſo ſind doch auch alle übrigen
Abtheilungen, mögen ſie für Landwirthſchaft, Forſt
und Garten von nützlichem oder ſchädlichem Einfluſſe
ſein, ſo reich an Schönheit und Vielſeitigkeit, daß ſie eine
Geſammtheit bilden, wie ſie noch nie geboten wurde und
in abſehbarer Zeit nicht wieder geboten werden wird.
Farbenglänzend, ſormenreich, ähnlich und doch
wiederum durch Merkmale von oft geringfügiger
Art charakteriſtiſch von einander unterſchieden, ge
hören die exotiſchen Jnſekten (Schmetterlinge, Käfer,
Cicaden c. die in Rieſenanzahl und oft in
Exemplaren von ganz bedeutendem materiellen Werthe
vertreten ſind, zu denjenigen Gruppen der Ausſtellung,
die das Auge des Eintretenden Zuerſt auf ſich lenken.

Jn paradiſiſcher Pracht, leuchtend und ſchillernd in
allen Farben des Regenbogens, üben ſie einen un

n beſchreiblichen, nie erblaſſendenn Reiz aus, aber auch
und wurde ſo unglücklich überfahren, daß er zwei die Kinder unſerer Heimath mit ihren immerhin ſchönen

Gewändern gewinnen unſer Jntereſſe, wenn wir ſie in
ihrer Vielſeitigkeit betrachten. Und nicht nur das fertige
Jnſekt iſt es, das dieſe herrliche Ausſtellung dem Be
ſchauer darbietet! In einer ganzen Reihe von Käſten

zeigen ihm das Ei, die Larve, die Puppe er ſieht
die Futterpflanzen, die Geſpinſte, die Fangutenſilien
und alle Vorrichtungen, die zur Präparirung und
Conſervirung der entomologiſchen Sammelobjekte
dienen, er ſieht Biene und Weſpe bei der Arbeit,
lebende, immer auf Stillung ihres Hungers bedachte

Natur nicht unerwähnt laſſeu, er bewundert die
MimicryObjecte, Falter oder Raupe c die in
Färbung und Form die Fähigkeit beſitzen, ſich Jhrer
Umgebung in täuſchender Weiſe anzupaſſen. Wem
dient dieſes dankenswerthe Unternehmen Jedem,
dem Fachmann, wie dem Laien, den Erwachſenen
wie den Kindern, Jedem, der noch Herz und Sinn
für die Schönheit und Schöpfungsgröße der Natur
hat. Gewünſchte Erklärungen und Erläuterungen
ſinden jederzeit ſtatt. Die Ausſtellung iſt von 10
bis 10, abends im Glanze des electriſchen Lichtes,
geöffnet; der Eintrittspreis iſt außerordentlich niedrig
geſtellt (50 Pf. Kinder die Hälfte; bei Abnahme
von 20 Karten tritt bedeutende Ermäßigung ein).
Was man hier in wenigen Stunden ſieht; wird ſich
auf immer dem Gedächtniß einprägen. Es iſt ein
lieblicher Auszug der Natur in ungeahnter Fülle.

Leipzig, 4. September. Heute Mittag hat
ſich in der in der Carlſtraße in Lindenan gelegenen

ein ſchauerliches
Ereigniß zugetragen. Kurz nach 12 Uhr, als die
Angeſtellten des Geſchäfts ſich zum Mittageſſen
wegbegeben hatten, trat der Commis Heinrich Oskar
Nietzel, geb. am 5. Januar 1869 in Zſchopau,
in das Privatcomptoir des Directors der Spinnerei,
des hier in der Leſſtugſtraße 32 wohnhaften 46-
jährigen Herrn Carl Guſtav Peger und ſchoß ihm

ohne Weikeres aus einem Revolver eine Kugel in
die Bruſt, die die Lunge berührte und in den Rücken
ging, wo ſie ſpäter herausgeſchnitten wurde. Schwer

Der Mörder ſchoß ſich unmittelbar nach dem
erſten Schuſſe eine Kugel in den Kopf und

bracht, wo er, dem „Lpz. Tgbl.“ zufolge, nach einigen

zweifellos in der Aufkündigung ſeiner Stellung zu

unglückliche Diregtor Peger am Dienſtag Abend
10 Uhr an den Folgen des Schuſſes geſtorben.

Plauen, 3. Sept. Geſtern fand auf der
Wieſe gegenüber dem Waldreſtaurant Zum Echo“
die Fahnenweihe des Militärvereins zu Haſel
brunn ſtatt, wozu ſich eine nach Tauſenden zählende
Menſchenmenge eingefunden hatte. Plötzlich brach
das Podinm, auf welchem die Ehrengäſte mit
dem Oberregierungsrath v. Polenz, die Fahnen
pathinnen, die Feſtjungfrauen und der Männer
geſängverein zu Haſelbrunn Platz genommen hatten,
zuſammen. Ein Schrei des Entſetzens durchdrang
die Luft. Die auf dem Podium befindlichen Per
ſonen kamen indeß mit dem Schrecken davon. Da
gegen hatten ſich unter dem Podium mehrere Kinder
Perkrochen, und von dieſen wurde ein neunjähriger
Knabe, der Sohn des Stickers Guſtav Friedrich
von hier, getödtet, während ein elfjähriger Knabe
einen Beinbruch erlitt. Das Feſt erreichte damit
ein plötzliches Ende.

F. Dresden, 4. Septbr. Der Mörder der
kürzlich im Naundorfer Forſtrevier aufgefundenen
Jda Knappe aus Schleſien iſt am Sonnabend

in Herrndorf bei Freiberg verhaftet worden.
Zweifellos wenigſtens iſt er der Mörder des Mädchens
Er heißt Kretzſchmar iſt 44 Jahre alt, aus
Meißen gebürtig und ſchon auf dem Zuchthaus ge

weſen. Ein Theil der der Knappe geraubten Kleider
u. ſ. w. ſoll in ſeiner Wohnung gefunden worden
ſein. Die Feſtnahme war ziemlich ſchwierig. Von
einem ſtarken Aufgebot der Gendarmerie wurde eine
Razzig auf Krehſchmar, der ſich verdächtig gemacht
hatte, vorgenommen, dieſelbe war jedoch ohne Er
ſolg. Am Spätabend in der 11. Stunde würde er
aber doch von einem Mann, der den Wachtdienſt
mit ausübte, auf dem Felde kurz vor ſeiner Woh

nung betroffen, und da er dem dreimaligen Zuruf,
ſtillzuſtehen, nicht Folge leiſtete, ihm von dem

Wachenden mit einem Jagdgewehr eine Schrotladung
in die Beine geſchoſſen, worauf er lautſchreiend zu
ſamnmenbrach. Zunächſt wurde er in ſeine Wohnung
getragen am Sonntag aber iſt er nach dem Ge
ſängniß des Landgerichts Freiberg transportirt
worden.

Locglnachrichten.
Merſeburg, den 6. September 1894
Unter den Anforderungen, welche heutzutage

an die Fähigkeiten junger Kute, welche ſich dem
Kaufmanns vder Bureaufache widmen, geſtellt wer
den, gehört in vielen Fällen auch die Kenntniß der
Stenographie. Die Anwendung der Kurzſchriſt
hat ſich gegenwärtig ſo verallgemeinerk, daß die
Nachfrage nach Stenographiekundigen ſozuſagen mit
jeden Tage zunimmt und es für jeden auf ſeine
ſorgfältige Ausrüſtung für den Exiſtenzkampf
Bedachten geradezu eine Nothwendigkeit iſt, die
Kunſt, das geſprochene Wort mit der Schnellig
keit des Entſtehens auf das Papier zu baunen,
ſich anzueignen. Umſomehr iſt die uneigennützige
Thätigkeit der ſtenographiſchen Vereine anzierkennen,
welche unabläſſig für die Ausbreitung ihrer Kunſt
bemüht ſind und jedem keichte und begueme Ge
legenheit zur Erlernung der Stenographie bieten.
Von den hieſigen Stenographie pflegenden Vereinen
beginnt diesmal der Stolzeſche Stenographen
verein ſeinen neuen Unterrichtskurſus am
10. d. M., abends 8 Uhr, im Reſtaurant „Herzog
Chriſtian“ und der Arends ſche Stenodgraphen
verein den ſeinigen am 12. d. M abends 8 Uhr,
im Tivoli

Der Cultusminiſter hat die Oberpräſi-
denten auſgefordert, die Aerztekammer ihrer
Provinz über einen Antrag der Aerztekammer
BerlinBrandenburg zu hören und darüber zu be
richten. Der Antrag bezeichnet es als nothwendig,
daß die Studirenden der Medizin auf der
Univerſität Kenntniß von den füx den Arzt wichtigen
Beſtimmungen des Krankenverſicherungsge-
ſetzes, Unfallverſicherungsgeſetzes, ſowie
des Alters- und Jnvaliditätsverſiche-
rungsgeſetzes erlangen. Es ſei ferner noth
wendig, daß in dem kliniſchen Unterrichte die
Studirenden der Medizin durch Demonſtrationen
mit dem Begriffe der Arbeitsunfähigkeit, ſo
wie der totalen und prozentualen Erwerbs-
un fähigkeit vertraut gemacht werden, und daß
ferner in der Receptirkunde die Verhältniſſe
berückſichtigt werden, deren Beobachtung im Verkehr
des Arztes mit erkrankten Kaſſenmitgliedern
unbedingt erforderlich iſt.

Auf den Bahnſtrecken, auf denen die Bahn
ſteigeontrole eingeführt iſt, werden, wie die
Eiſenbahnbehörde aus Anlaß eines ſpeziellen Falles
mittheilt, Fahrkarten, die wegen Zugüberfüllung
nachweislich zur Fahrt nicht benutzt, jedoch bereits
durchlocht worden ſind, von den dienſthabenden
Beamten handſchriftlich oder mittelſt eines Stempels
wieder giltig gemacht. Dem Jnhaber einer
auf dieſe Weiſe giltig gemachten Fahrkarte ſteht es
frei, die Fahrt an demſelben oder an dem folgenden
Tage auszuführen oder aber die ſofortige Zurück
erſtattung der Fahrgelder an dem Fahrkartenſchalter
zit fordern.

Am 1. September trat für die direkte Be
förderung von Perſonen und Reiſegepäck
zwiſchen dentſchen und italieniſchen Stationen durch
die Schweiz (Gotthardroute) ein neuer Tarif in
Kraft. Hiernach werden im Verkehr mit nord-
deutſchen Stationen im Vergleiche mit den bisherigen
Fahrpreiſen zwar um etwa 10 Mark niedrigere
Fahrpreiſe erhoben, dagegen wird die Gewährung

von 25 Kilogramm Freigepäck nur noch für die
norddeutſchen Strecken, das iſt bis Frankfurt a. M.
bezw. Ritſchenhauſen oder Probſtzella oder Hof, zu

geſtanden, während bisher für die ganze Strecke
nördlich der italieniſchen Grenze, das iſt bis Chiaſſo
oder Pino, ein Freigepäck von 25 Kilogramm ge
währt wurde. Neu eingeführt werden über dieſe

Route einfache Fahrkarten, z. B. von Berlin nach
Bologna, Brindiſi, Nervi und Ospedaletti Ligure,
ſowie von den ſüddeutſchen Plätzen Frankfurt a. M.
Mannheim, Ludwigshafen, Karlsruhe und Straß
burg 20tägige Rückfahrtkarten nach Mailand 1. bis



3. Klaſſe und nach Genita 1. und 2. Klaſſe nach
Mailand auch von Stüttgart.

Die geſtern auf dem Exerzirfelde bei Schköpau
vom Corpskommandeur, Excellenz von Häniſch,
abgehaltene Beſichtigung der aus den 7. Küraſſieren
und 12. Huſaren gebildeten Kavalleriebrigade
verlief trotz des durch die anhaltenden Regengüſſe
aufgeweichten Bodens zur vollen Zufriedenheit des
Höchſtkommandirenden. Dem militäriſchen Schau
ſpiel wohnte eine große Zuſchauermenge bei.
Das für heute in Ausſicht genommene Pferde
rennen fällt, wie wir hören, der ungünſtigen
Witterung wegen aus.

Unſere Huſaren rücken am Freitag zu den
größeren Herbſtübungen im Diviſtonsverbande aus
und beziehen zunächſt in der Umgegend von Naum-
burg Cantonnementsquartiere.

Von einem mit Säcken hoch beladenen Kremper
wagen der 7. Küraſſiere fiel geſtern Vormittag auf
der Neumarktsbrücke ein ſolcher mit Montirungs
ſtücken vollgeſtopfter Sack herab und unter die
Räder des Wagens Durch den Druck platzte der
Sack und der Jnhalt wurde hierbei nicht wenig
beſchädigt.

V. Am Dienſtag Nachmittag erhängte ſich im
Pferdeſtalle ſeines Grundſtücks in der Karlſtraße der
frühere Landwirth, jetzige Privatmann K. Sofort
ängeſtellte Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos

V. Wie uns nachträglich von einem Augenzeugen
gemeldet wird, verwundete am letzten Sonntag
Abend im benachbarten Dorfe Löpitz der 16 jährige
Arbeitsburſche Steinhäuſer von dort einen Unter
offizier der daſelbſt einquartierten Küraſſiere durch
einen Teſchinpiſtolenſchuß. Der Bengel hatte
mit der Waffe, die er ſich erſt jüngſt in Halle
gekauft, in unvorſichtiger Weiſe herumhantirt, wobei
ſich dieſelbe entlud und die kleine Kugel dem Unter
offtzier in den linken Unterarm drang. Der Vorfall
iſt zur Anzeige gebracht und wird die ſträfliche
Spielerei des leichtſinnigen Burſchen jedenfalls die
gebührende Züchtigung finden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
S Lauchſtädt, 2. Septbr. Durch den hieſigen

GendarmerieWachtmeiſter wurde der Großknecht
des Oekonomen Gorre in Schotterey beim Tanz-
vergnügen im ſchwarzen Adler verhaftet. Der-
ſelbe hat einem hieſigen Hausknecht ſeine geſammten
Erſparniſſe im Betrage von 130 Mk. entwendet.
Der Beſtohlene iſt zu bedauern, da ſich bei dem
Verhafteten blos ein Reſt von 22 Mk. vorfand.

s Branderode, 4. September. Der Hofmeiſter
B. hierſelbſt beſitzt eine in dieſem Frühjahr jung
gewordene Gans, welche am vergangenen Sonn
abend bereits das vierte Ei gelegt hat. Gewiß ein
ſeltener Fall von Frühreife.

Neueſte Nachrichten.

Königsberg i. Pr., 5. Sept. Nach der Ent
hüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals fand geſtern
im königlichen Schloſſe die Nagelung und Weihe
der dem 1. Leib-Huſaren« Regiment Nr. t
verliehenen Standarte ſtatt. Bei der
Nagelung ſchlug der Kaiſer den erſten, die Kaiſerin
den zweiten Nagel ein. Den dritten Nagel ſchlug
der Kaiſer Namens der kaiſerlichen Prinzen ein;
weitere Nägel wurden von dem Kriegsminiſter, dem
Generalſtabschef, dem Brigadekommandeur, dem
Regimentskommandeur und dem Wachtmeiſter und
Ständartenträger eingeſchlagen. Hierauf hielt
Se. Majeſtät eine kurze Anſprache, auf welche der
Regimentskommandeur unter dem Ausdruck des
Dankes erwiderte. Die kirchliche Weihe vollzog der
Oberpfarrer des erſten Armeecorps D. Heine.

Königsberg i. Pr. 5. Sept. König Albert
von Sachſen traf geſtern um 7 Uhr 37 Min.
mit dem fahrplanmäßigen Courierzuge ein und wurde
von dem Kaiſer in der Uniform ſeines ſächſtſchen
Regiments Nr. 101 auf dem Bahnhofe empfangen
und zu Wagen nach dem königlichen Schloſſe ge
leitet. Das Publikum begrüßte die Monarchen be
geiſtert auf dem ganzen Wege. In dem Schloſſe
empfing die. Kaiſerin den König von Sachſen auf
das Herzlichſte. Um 8 Uhr war Tafel zu 50 Ge
decken, um 9 Uhr folgte im Schloßhofe der Zapfen-
ſtreich, welcher einen glänzenden Verlauf nahm.
Die Stadt war herrlich illuminirt, alle Straßen
von einer ungeheuren Menſchenmenge belebt.

Stuttgart, 5. Septbr.
Württemberg wird, wie der „Staatsanz. für
Würt.“ meldet, zur Theilnahme an dem Manöver
des und 17. Armeecorps nach Norddeutſchland
reiſen und am 13. d. M. nach Friedrichshafen
zurückkehren.

Rom, 5. Septbr. Die chineſiſche Regierung
ließ dem Vatikan nochmals die Verſicherung zugehen,
daß alle Maßregeln zum Schutze der Per
e

Der König von

n und des Eigenthums der in China
Lebenden Katholiken getroffen worden ſeien.

London, 5. Septbr. Aus Weſtafrika wird
gemeldet, daß es am Niger infolge von Differenzen
betreffs der Grenze der Protektoratsgebiete zu heftigen
Streitigkeiten zwiſchen den Beamten der Royal
Niger Company und den franzöſiſchen Truppen ge
kommen iſt. Es heißt, daß ein Zuſammenſtoß
ſtattgefunden hat, bei dem ein engliſcher Offizier der
NigerProtektionstruppen, Kapitän Labor, von den
Royal Marines gefährlich verwundet worden ſei.
Die Nachricht bedarf indeß noch der Beſtätigung.

Verenthchte
(Cholera.) Jn dem heſſiſchen Ort Bürgeln hat

ſeit Monkag die Zahl der Erkranküngen nicht zugenommen.
Die Aerzte hoffen, die Seuche zu localiſiren. Außerhalb
Bürgeln iſt keine Erkrankung vorgekommen. Bei Bürgeln
iſt eine Jſolirbaracke zur Aufnahme Kranker aufgeſchlagen
worden. Die Kaſſeler Diaconiſſinnen ſind dortſelbſt ein
getroffen. Die vier unter Cholera verdächtigen Symptomen
erkrankten Ulanen im Manöbvergebiet ſind wieder
hergeſtellt. Prof. Fränkel in Marburg erklärt nach
der „Frankf. Ztg.“: Der Urſprung der plötzlich auf
tretenden Cholera in Bürgeln iſt ebenſo räthſelhaft, wie das
Auftreten derſelben ſeinerzeit in Dietleben und ſchließlich
auch in Hamburg. Die Cholera iſt im weſentlichen auf
zwei Familien beſchränkt. Ein alter Mann, Großvater,
iſt zuerſt an der Cholera geſtorben; woher er ſie be
kommen, iſt unbekannt. Von ihm wurden dann offenbar
Familienmitglieder angeſteckt. Die betreffenden Leute
leben in den denkbar ſchlimmſten Verhältniſſen, die
aller Hygiene Hohn ſprechen, in Schmutz und Elend
Sie waren völlig mittellos, Leibwäſche und das Nöthigſte
fehlen. Daß die Seuche von Soldaten eingeſchleppt worden,
ſcheint ausgeſchloſſen. Feſtgeſtellt iſt, daß in der Ulanen
ſchwadron niemand krank, niemand in einer choleraverdäch
tigen Gegend auf Urlaub geweſen iſt, niemand aus einer
ſolchen Gegend Sachen erhalten hat. Ebenſo fehlt jeder
Anhaltspunkt für ſonſtige Einſchleppung Weder im Fluß
waſſer noch in den allerdings ungeſunden Brunnen wurden
bisher Bazillen nachgewieſen. Der erkrankte Ulan war nur
ſchlapp geworden. Bis Montag Abend 9 Uhr iſt kein
neuer Todesfall, keine Neuerkrankung vorgekominen. Es
wird nicht befürchtet, daß die Cholera über Bürgeln ſich
weiter verbreitet. Die Erkrankten befinden ſich verhältniß
mäßig gut. Die Ulanen bleiben vorläufig zwecks Beob
achtung in den Quartieren.“ Jn Holland kamen vom
I. bis 3. September in elf Gemeinden 17 Erkrankungen
an Cholera und 12 Todesfälle vor.

Polizei und Rowdies) Jn Caſtiglione kam es
aus Anlaß der Verhaftung zweier betrunkener Individuen
zu ſchweren aufrühreriſchen Scenen und Zuſammenſtößen
mit der öffentlichen Gewalt. Die Polizeibehörde verfügte
infolge deſſen die Auflöſung des Vereins „Orſini“ und des
Arbeiterbundes und nahm in den Räumen des Arbeiter
vereins eine Hausſuchung vor.

(Scheußlicher Mord.) Ein Dienſtmädchen in
Ferdinandshof bei Paſewalk wurde vorgeſtern mit einem
polniſchen Arbeiter nach der Wieſe zum Heuen geſchickt
Da das Mädchen nicht zurückkehrte, wurde Nachforſchung
nach ihrem Verbleib angeſtellt. Geſtern Morgen fand man
das Mädchen ermordet und vergräben in der Wieſe vor.
Die polniſche Arbeiter wurde als der That dringend ver
dächtig verhaftet.

(Waldbrände.) Der durch die Waldbrände in
Wisconſin und Minneſota verurſachte Schaden an
Eigenthum wird auf zwölf Millionen Dollars geſchätzt, den
Werth der abgebrannten Wälder nicht eingerechnet. Die
Zahl der Toten wird auf 400 bis 1000 angegeben, doch iſt
es bisher unmöglich, die wirklichen Verluſte feſtzuſtellen.
An 20 Städte ſind der „Tribune“ zufolge, durch das
Feuer vollſtändig zerſtört. Nur wenige Häuſer ſind
unverſehrt geblieben. Die Wälder brannten am Montag
nöch heftig, aber da der Wind ſich gelegt hat, hofft man, das
Schlimmſte ſei vorüber. Jn Minneſota ſind die Bezirke
Pine, Rennebes, Carlkon ausgebrannt, der Verluſt an
Eigenthum und Menſchenleben iſt ſehr bedeutend. Jn
Wisconſin allein fanden ungefährer Schätzung nach 300
Perſonen den Tod in den Flammen oder erſtickten im
Rauch am empfindlichſten wurde Hinckley betroffen, wo
von 1500 Einwohnern hunderte umkamen.
ergriffen die Stadt in früher Morgenſtunde am Sonntag,
während die Einwohner noch ſchliefen. Auf einem Flächen
raum von fünf Acres wurden bei Hinckley allein 130
Leichen gefunden, bis zur Unkenntlichkeit verbrannt. Am
Montag wurden dort neunzig Leichen beerdigt.

Von einer furchtbaren Feuersbrunſt) iſt die
ruſſiſche Stadt Kusne z k im Gouvernement Saratow heim
geſucht worden. Bis auf wenige einzeln ſtehende Häuſer
ging der ganze Ort in Flammen auf. Es wurde nur ſehr
wenig gerettet. Die Bevölkerung lagert auf freiem Felde.

GSteinlawinen.) Auf der Raxalp (Semmering)
gingen am Montag Abend in Folge Wolkenbruchs zwei
mächtige Steinlawinen nieder, welche die Straßen und
Brücken auf viele Meter weit und hoch verſchütteten. Ob
Menſchen verunglückten, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Ein mit vier Pferdenbeſpannter Poſtwagen)
wurde, nach Telegrammen ans Toulouſe, am Freitag Abend
während eines Gewitters bei der RaviBrücke von einer
Steinlawine umgeſchleudert. Vier Reiſende erlitten
mehr oder minder ſchwere Verletzungen, der fünfte der 23
jährige Abbé Dagqué, ſtürzte in den Wildbach Pique und
ertrank. Seine Leiche wurde bis jetzt nicht aufgefunden

Eine verheerende Feuersbrunſt) brach, wie
ſchon kurz berichtet, jüngſt bei Hongkong unker den Blumen
booten auf dem Kantonfluß aus. Auf dieſen Booten wohnen
eine Menge Menſchen. Hunderte von Booten ſind verbrannt
und an 1009 Menſchenleben ſind zu Grunde gegangen. Die
Bodte ankerten dicht nebeneinander in langen Reihen und
die Flammen breiteten ſich mit ſolcher Geſchwindigkeit aus,
daß viele Fahrzeuge lichterloh brannten und die Inſaſſen
ſich in einen Feuermeer befanden, ehe die Boote losgemacht
werden konnten.

Gom Zuge getödtet) wurde Montag Abend bei
einem Reviſionsgange auf dem Ringbahndamme bei der
Unterführnng der Friedenauer Chauſſee in Schöneberg

der Hilfsweichenſteller Backhau s Als ein Ringbahnzug
ihm entgegenkam, trat er von dem Geleiſe herunter, nach

einem anderen Geleiſe zu ohne zu bemerken, daß auch auf

Die Flammen

dieſettt ein Zug von der anderen Seite heraunbrauſte. Ehe
er ſich deſſen verſah, hatte ihn die Locomotive erfaßtk und
zu Boden geſtoßen. Er ſtarb nach wenigen Stunden

Eine ſechstägige Jrrfahrt auf der Oſtſee)
hat ein 66 Jahre alter ehemaliger Garde Unteroffizier aus
Helſingfors kürzlich durchzumachen gehabt. Er war mit
einem kleinen offenen Boote von Helſingfors aus zum
Angeln auf das Meer hinausgefahren, als er von dent
Nordſturm ergriffen wurde. Alle ſeine Vemühungen, die
Küſte zu erreichen, waren fruchtlos. Die Gewalt des
Sturmes riß den vom vergeblichen Kampfe mit den be
ſtändig wachſenden Wogen Ermatteten fort in das Meer,
auf dem ſein Boot als leichtes Spielzeug der Wellen in
ſüdlicher Richtung fortgetragen wurde. Unter dem ungus
geſetzten dreitägigen Toben des Sturmes ſchwanden dem
Unglücklichen, der gar keinen Proviant mehr an Bord hatte,
die Kräfte vollſtändig. Er ſtillte ſeinen Durſt mit dem
ſalzigen Waſſer. Als der Sturm ſich gelegt, verſagten ſeine
Kräfte den Dienſt. Er mußte ſich fernerhin den Wellen
überlaſſen und wurde endlich nach 62 Tagen am
Wichterpalſchen Ufer an den Strand getrieben. Hier, ſo
ſchreibt der „Revaler Beob.“, fand man ihn hilſlos mit
ſkorbutigen Lippen im Boote liegen. Bei der ſorgſamen
Pflege, die ihm zu Theil wurde, erholte er ſich bald von
ſeinen Strapazen.

(Gewiſſensbiſſe.) Vor mehreren Monaten wurden
einem Wiesbadener in Frankfurt a. M. 100 Mk. geſtohlen.
Er war ſehr überraſcht, als ihm vor einigen Tagen folgen
der Brief zuging: „Sehr geehrter Herr! Ich habe Jhnen
Jhr Geld geſtohlen. Nu krieg ich's auf einmal mit Ge
wiſſensbiſſen zu thun und ſchicke Jhnen deshalb anliegend
einen Zwanzigmarkſchein. Sobald ich wieder Ge
wiſſensbiſſe kriege, ſchicke ich Jhnen wieder etwas.

(Amerikaniſche „Scheidungskarten“) ſind die
neueſte Neuheit in Amerika. Dem „B. B.-C.“ liegt eine
vor. „Colonel Gabriel Davis und Miſtreß Mand
Davis zeigen hiermit an, daß ſie durch Richterſpruch ſeit
geſtern geſchieden ſind. Miſtreß Davis wird fortab wieder
ihren Mädchennamen Maud Clever-Morris führen.“

(Daß ein Unterſtaatsſekretär amtlich als
Analphabet erklärt wird), dürfte wohl auch zu dem
„noch nie Dageweſenen“ gehören. Der Unterſtagtsſekretär
im italieniſchen Finanzminiſterium, Dr. jur. Pietro
Bertolini, Abgeordneter für Montebellung und Dozent
des Verwaltungsrechts an der Univerſität Rom, hat den
Vorzug, der erſte auf dieſem Gebiete zu ſein. Nach dem
italieniſchen Wahlgeſetz iſt nämlich die Kenntniß des Leſens
und Schreibens eines der weſentlichen Erforderniſſe für die
Ausübung des politiſchen Wahlrechts, und bei der Prüfung
der Wählerliſten iſt demnach vor allem darauf zu ſehen,
daß ſich keine Analphabeten einſchleichen. Bei einer vor
einigen Tagen vorgenommenen Durchſicht der Liſten des
Wohnorts Bertolinis fand nun der damit betraute
Gemeindebeamte, dem die vielen Reglements und Circulare
ſeiner Vorgeſetzten wohl den Kopf etwas verwirrt hatten,
daß der Nachweis für die Elemenktarkenntniſſe Bertolinis
fehlte, und ſo ſtrich er ihn als Analphabeten unerbittlich
aus der Wählerliſte. Jetzt muß der Herr Unterſtaatsſekretär
ſich von der ſtädtiſchen Behörde Venedigs, wo er auf der
Schule war, erſt beſcheinigen laſſen, daß er leſen und ſchreiben
kann, ſonſt iſt ſein aktives Wahlrecht für immer verloren.

(Der Kaiſer und ſeine Heizer.) Auf dem
letzten Deutſchen Jngenieurtage äußerte Profeſſor Busley
Kiel in einer Rede über die neueſten Beſtrebungen des
deutſchen Schiffbaues bei einer Schilderung der kaiſerlichen
acht „Hohenzollhern“, daß der Heizraum bei dieſem
Schiffe auffallend groß und geräumig ſei. Als er vom
Kaiſer befragt wurde, wie ihm das Schiff gefalle, ſprach
Busley ſeine Verwunderung über die beim Heizraume vor
handene Raumverſchwendung aus, worauf der Kaiſer be
merkte: „Dem Heizraum hatte ich beſondere Aufmerkſamkeit
zugewandt. Wenn ich oben zu meiner Erholung weile, will
ich nicht unter der Erinnerung leiden, daß meine Heizer
unten faſt vergehen. Jetzt haben ſie ſelbſt bei heißer
Witterung eine erträgliche Arbeitsſtätte e

Ruſſiſcher Zuſtände Von der Verſeuchung
der Univerſität Kiew, die ſich bei jüngſt vorgenommener
Unterſuchung als ein wahrer Herd von Epidemien erwies,
wiſſen ruſſiſche Blätter das folgende zu berichten: Schmutzige
Abflüſſe und mit übelriechender Flüſſigkeit angefüllke
Brunnen verpeſten den Garten. Jm Kellergeſchoß des
Univerſitätsgebäudes beſinden ſich 25 kleine Quartiere mit
kaum zwei Meter hohen, feuchten, halbdunkeln Wohnräumen,
die an kleine Leute vermiethet ſind. Jn einer der Wohnungen
hauſen nicht weniger als 19 Arbeiter eines Ofenſetzer
meiſters, und Scharlach graſſirt in dieſen Kellerräumen-
Die langen Korridore ſind mit allerlei Gerümpel und
mit Wirthſchaftsvorräthen angefüllt u. ſ. w. So ſieht
es ſchließt die Beſchreibung in der Kiewer Alma
mater gus! e

Der deutſche Schooner „Elfrieda Mumm“),
der mit Heringen von Schottland nach Danzig unterwegs
war, iſt, wie aus Dragör gemeldet wird, in der Nacht zum
Sonntag im Fahrwaſſer der Drogde geſunken. Das
Takelwerk ragt theilweiſe aus dem Waſſer hervor. Die
Bemannung wurde in einem Boote des Schooners gerettet
und nach Kopenhagen gebracht.

Geſorgniß der Mutter.) „Camilla, waſch dich
ja recht ordentlich, du haſt nachher Klavierſtunde und dein
Lehrer hat ſich erſt letzhin wieder darüber beklagt, daß du
ſo unrein ſpielſt

c

Lotterie
Die Looſe der am 13. und 14. September d. J

ſtättfindenden Großen Verlsoſung zu Baden Baden
ſind an allen Orken ſo ſtark begehrt, daß kaum in
Zweifel gezogen werden kann, daß einige Tage vor der
Ziehung die geſam mite Loosausgabe vergriffen ſein dürfte.
Es empfiehlt ſich deshalb ſich jetzt mit dieſen Looſen, welche
in den bekannten Verkaufsſtellen faſt allerwegen erhältlich
ſind, zu verſehen. Das Loos koſtet 1 Mark, 11 Looſe werden
mit 10 Mark und 28 Looſe mit 25 Mark bezahlt. Der
Geſammtwerth der Gewinne beläuft ſich auf 1500600 Mark,
der erſte Haupttreffer hat einen Werth von 20000 Mark.

S g

Die glückliche Gebur eines geſunden Mädchens
zeigen hocherfreut an

O Gib van WerFranziska geb. Heuſchkel.

cNedactlor, Drng nd Berlag von Th. Röhner n Merſeonng,

Halle, den 31. Auguſt 1894.
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